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Der Ratgeber ❖

PRAKTISCHE WINKE FÜR HAUS , HOF UND GARTEN

Sit deutsche Eilebewegung
EilierungSmethoden

Es wurde schon eingangs hervorgehoben , daß
die Warmvergärung sich in der großen Praxis
nicht einführen konnte , weil bei ihrer Anwen -
dung die Sicherheit der Gewinnung einer ein -
wandfreien Konserve ganz besonders bei jun -
gem , eiweißreichem Futter nicht ausreichend
gewährleistet ist . Die erforderliche Selbster -
wärmung des Futters auf 45—55° C . ist nicht
nur umständlich und schwierig zu erreichen ,
sondern auch mit erheblichen Nährstoffverlusteu
verbunden , ganz besonders leidet die Verdau -
lichkeit des Eiweißes . Zuletzt besteht insbeson¬
dere bei jungem , saftreichem Material eine
große Abhängigkeit der Silierung von der Mit -
terung , da das Futter nur in gut abgewelktem
Zustand eingefahren werben darf .

Der verstorbene Professor V ö l tz - König ?»
berg hat das große Verdienst , im Ostpreutzische »
KaltgLrversahrc » eine Konservierungsmethode
gefunden zu haben , welche gegenüber der
Warmvergärung die großen Vorteile hat , daß
dir Konservierung auch hocheiweißhaltiger
Futterpflanzen ohne Rücksicht auf Witterung
unter Zusatz von Zucker oder Melasse mit aus -
reichender Sicherheit gelingt . Allerdings mutz
das Futter hierzu kurz gehäckselt und in hohen
Türmen beim Einbringen möglichst dicht gela -
gert werden , damit eine Selbsterwürmung ver -
mieden wird . Die Nährstoffverluste werden
bei der Kaltvergärung erheblich verringert .
Trotzdem konnte sich das Völtzsche Verfahren
besonders in der bäuerlichen Praxis nicht in
wünschenswertem Maße durchsetzen , da der
Bau von hohen Futtertürmen teuer ist und
das Häckseln und Einbringen des Futters
kostspielige Zerkleinerungsmaschinen mit Ge «
bläse und viel motorische Kraft erfordert .

Seit einigen Jahren konnte das Ostpreußische
Kaltgärverfahren konservierungstechnisch weit -
gehend vereinfacht und verbilligt werden . Pro -
fesfor Fingerling - Leipzig , unternahm
schon 1926 Silierungsversuche mit Salzsäure -
zusah . In größerem Umfang konnte sich die
Silofutterbereitung mit Säurezusatz erst seit1928 in Finnland ausbreiten . Der finnische
Säurezusaft <A . I . B . Löfnng ) , nach dem Er -
finder Professor V i r t a n e n - Helsingfors be -
uannt , besteht aus Salzsäure und Schwefel -
säure . Die finnischen Landwirte hatten mit
dem A . I . V . - Verfahren auch bei der Futter -
bereitung von jungem , eiweißreichem Material
in einfachen , holzverkleideten Lehmgruben gute
Erfolge , so daß die Silofutterbereitung in Finn -
land schon 1931 in etwa 19 000 Betrieben Ein -
gang finden konnte .

In Deutschland wurde das AnsäuerungS -
verfahren durch die Arbeiten von Privatdozent
Dr . Kirsch und Dr . Hildebrand , Königs¬
berg , eingeführt , welche 1931 während einer
Studienreise in Finnland die Anregung zu
umfangreichen Konservierungsversuchen mit
Salzsäurezusatz erhielten . Das hieraus eut -
wickelte Ostpreußische Ansäucrungsvcrsahren
lDcfulöfungj unterscheidet sich von der fin -
Nischen A . I . V . - Methode vor allem dadurch ,
daß neben Salzsäure nicht Schwefelsäure , son -
dern in kleiner Menge Phosphorsäure verwen -
det wird . Bei der Konservierung von Legumi -
nosen ist der verdünnten Defulösung zur
Sicherung der Milchsäuregärung noch Fntter -
» ucker zuzusetzen und zwar auf 100 Kilogramm
grüne Pflanzenmasse 200 Gramm Futterzucker .
Von der verdünnten Defulösung (1 Kilogramm
konzentrierte Defulösung ist mit 4 Ltr . Wasser
» u verdünnen ) müssen bei Leguminosen auf 100
Kilogramm grüne Pflanzenmasse 5 Ltr ., bei
Wiesengras 4 Ltr . und bei Nübenblättern 3—4
Ltr . zugegeben werden .

Der Transport der konzentrierten Säuere
muß in Glasballons erfolgen und ist daher
kostspielig und gefährdet . Weiterhin wird die
Hantierung mit der konzentrierten Säure beim
Verdünnen besonders in bäuerlichen Betrieben
immer auf gewisse Schwierigkeiten stoßen .
Einen großen Fortschritt bedeutete es also , als
die I . G . Farbenindustrie Aktiengesellschaft ei »
festes Präparat Penthcsta in den Handel
brachte , das in 10 Kilo Büchsen geliefert wird .
Peipthesta ist reines PhoSphorpentachlorid , Ivel -
chcs sich mit Wasser in Salzsäure und Phos -
Vhorsäure umwandelt . Die Auslösung von
Penthesta in Wasser geschieht bei Einhaltung
der Vorschriften mühelos und einfach sl Büchse
Penthesta wird in 180 Ltr . Wasser aufgelöst ) .
Die Penthestalösung hat einen größeren Phos -
phorsäureanteil ivie die Defnlösnng . Die Zu -
liabe der Penthestalösung erfolgt etwa in den-' elben Mengen wie bei der verdünnten Defu -
Lösung , abgestnft nach dem Eiweißgehalt

' de?
^ rünfutterS , das zur Silierung kommt . Auf
kinen Zusatz von Futtcrzucker kann bei

Penthesta in allen Fällen verzichtet werden ,
ohne daß eine zu geringe Milchfäurebildung
zu befürchten ist . Die Verwendung von
Penthesta hat den Hauptvorzug , daß die Trans -
portkosten und das Transportrisiko gering
sind und der Säurezufatz sich so vereinfacht , daß
er auch in Bauernwirtschasten ohne Schivierig -
leiten eingeführt werden kann .

Wie bei der finnischen A . I . V . - Methode ist
auch bei den deutschen Ansäuernilgsverfahren
sDefu und Penthesta ) mit Ausnahme von sehr
sperrigem Material die Zerkleinerung des
Futters liberflüssig . Die Ansäueruug ersetzt
aber nicht die sorgfältige und gewissenhafte
Arbeit der Silierung . Die Hauptvorschriften
des Kaltgärverfahrens müssen nach wie vor

befolgt werben , insbesondere baS Einbringendes Futters kurz nach dem Mähen , die sofortige
dichte Lagerung , die rasche und ununterbrochene
Füllung des Behälters und nach dem Ein
bringen des Futters ein guter luftdichter Lehm
bezw . Erdabschlutz nach oben , der das Futter
gleichzeitig genügend beschwert . Bei Einhalt
tung der Vorschriften wird man mit absoluter
Sicherheit eine einwandfreie Konserve erhol
ten , bei welcher die Nährstoffverluste sich mit
5—8 % auf geringster Höhe bewegen . Auch das
deutsche Ansäuerungsverfahren ermöglicht die
Silofutterbereitung in billigen Grubenbehäl -
tern , bei denen Beschickung und Entnahme mit
geringer Arbeitsleistung möglich ist . Es hat
sich dank seiner großen Vorzüge schon jetzt in
weitesten Gebieten des Deutschen Reiches mit
gutem Erfolg eingeführt und hilft mit den Weg
dazu bereiten , daß der Silogedanke Allgemein -
gut der deutschen Landwirtschaft wird nnb die
inländische Eiweißerzeugung den deutschen
Eiweißbedarf zu decken vermag .

Schutzmaßnahmen für den einheimischen
Sdelrebbau

Landesökonomierat Hauck - Graben hat am
Mittwoch vergangener Woche die Vertrauensmän
ner für die Rebbeobachtung zu dem alljährlich
stattfindenden Schulungskurs nach Weingarten
einberufen . Außer den Vertrauensleuten derein -
zelnen Orten des Dienstbezirks sind noch verschie
dene Bürgermeister erschienen . Landesökonomierat
Hauck begrüßte die Anwesenden und bebandelte
Bedeutung und Zweck des Reblausgesetzes , sowie
die Maßnahmen , die zum Verbot der Hybriden
geführt haben . Er erläuterte , daß das Verbot nur
als

Schutzmaßnahmen für den Edelrebbau ,
vor allem iür diejenigen Winzer erlassen worden
sei, die infolge ihrer Bodenverhältnisse und ort -
liehen Lage keine anderen Kulturpflanzen an -
bauen können , und desbalb auf Gedeih und Ver -
derben mit dem Weinbau verwachsen sind. Die
Schwierigkeiten , die sich durch das Verbot der
Hybridenreben draußen im Lande ergeben haben
sind in der Hauptsache auf falsche und schwache
Politik der früheren Regierung zurückzuführen,
welche das Reblausgesetz sehr häufig als Wahl¬
agitation benutzt hat . Sie konnte daher nie einen
festen Standpunkt einnehmen und hat dem Wein
bau auf diese Weise sehr geschadet . Es ist des -
halb für die nationale Regierung doppelt schwer,
die Gesetze, die Reichsgesetze sind , beute durchfüb -
ren zu müssen . Erfreulicherweise zeigen die Hybri -
denpflanzer in den meisten Gegenden soviel Ge -
meinsinn , daß sie heute schon einsehen , in welcher
mißlichen Lage ihre Berusskollegen an Rhein ,Main , Mosel und Nahe durch den Hybridenanbau
gebracht worden sind . Laut Gesetz ist der Anbau
von Hybriden , wie auch das Ausbessern abgängi -
ger Stöcke verboten . Die Regierung will aber nicht
nur strafen , sondern kommt denjenigen , die ihre
Hybriden freiwillig entfernen , weitgehendst ent -
gegen . So wurden ihnen bis heute die Stecklinge
unentgeltlich geliefert oder die Summe in daraus -
bezahlt . Es werden aber beute keine Stecklinge
mehr geliefert , wenn das Reblausgesetz nicht
lückenlos durchgeführl wird . Es ist nicht verwun -
derlich . daß zahlreiche Uebertretungen vorgekom -
men sind, hat doch ein früherer Minister in einer
öffentlichen Versammlung ausgesagt ,

„daß die badische Regierung nicht an eine
restlose Durchführung dev Gesetzes denke".

Durch namhafte Zuschüsse bat die Regierung die
Stecklinge sebr stark verbilligt , so daß beute erst -
Massige Psrovsrebenstecklinge für 17 Psg . pro Stück
abgegeben werden . Als für die Gegend passende
Rebsorten sind zu empfehlen : Portugieser ( rot ) ,Müller - Tburgau . Snlvaner ( weiß ) . Der Vor -
sitzende kam u . a . auf die Ausstellung des Hybri -
denkatasters zu sprechen , und ermahnte die Ver -
trauei '. sleute , hier gewissenhaft mitzuarbeiten . Die
Aufstellung eines solchen Katasters ist notwendig
zwecks genauer Uebersicht und Kontrolle . Dabei
verlas er den Vertrauensleuten ihre Vorschriften(Rechte und Pflichten ) , die unbedingt befolgt wer -den müssen . Er erinnert , daß die Rebbeobachtungs -männer Vertrauensleute der Regierung feien unddeshalb ihre Pflichten genau erfüllen sollten . So
müssen alle Jabre einmal sämtliche Rebanlagender Gemarkung abgegangen werden und die Ver -
änderungen sofort an den Vezirksobmann ( »ustän -diger Landesökonomierat ) weitergemeldet werden .

Landwirtschaftsinivektor Weckesser vom bad .
Weinbauinstitut Freiburg belehrte die Vertrau -ensleute an Hand von Kartenmaterial und aus -
gezeichneten Präparaten über Entwicklung und
Schädigungen der Reblaus . Anschließend an die
Ausführungen wurde ein Reblausherd besichtigt .An den ausgegrabenen Wurzeln konnte man mit
der Luve die lebenden Wurzelläuse gut beobachten .

Sie Ausbreitung der Reblaus
Die natürliche Ausbreitung der Laus erfolgt

durch Wanderungen der jungen Blatt - und Wur -

zelläuse und der Geflügelten . Letztere können mit
Hilfe des Windes viele Kilometer weit fortge -
tragen werden . Die Wurzelläuse wandern im Bo -
den längs der Rebwurzeln und Erdspalten und
befallen gesunde , in Seuchenstellen ausgepflanzte
Reben in kurzer Frist . Im Sommer kommen sie
an die Erdoberfläche , um neue Rahrungsplätze
aufzusuchen . Sie wandern zunächst fast ununter -
brachen und erreichen bei warmer Witterung eine
Höchstgeschwindigkeit von 30 Millimeter in der
Minute . Obne Ernährung bleiben sie aber (je
nach Temperatur ) nur 1 bis 3 Tage am Leben .
Durch Stoßwinde und Regenwasser können sie
auf ibrer Wanderung über größere Strecken fort -
getrieben oder durch vorüberstreifende Tiere und
Menschen verschleppt werden . Auch die jungen
Blatlrebläuse sind sehr wanderlustig und werden
besonders in den Sommermonaten dank ihres
massenhaften Austretens noch leichter « nd weiter
verjchleoot als die zutage kommenden Wurzel -
jungläuse .

Reben der natürlichen Ausbreitung spielt die
Verschleppung durch den Menschen beim Versetzen
oder Versand von verseuchten Reben oder beim
Transport von Gerätschaften , Weinbergserde .
Komvost oder dergleichen aus verseuchten Wein -
bergen , die größte Rolle . Es sind daher Verord -
nungen erlassen , welche die Verschleppungsgefah -
ren beseitigen helfen sollen und deren sorgfältige
Befolgung eine wesentliche Vorbedingung für da «
Gelingen der staatlichen Reblausbekämpfung ist.

Auftreten der Neblaus in Seutschland
und Baden

Mit der zunehmenden Einfuhr ausländischer
Reben und Rebenteile ist die Reblaus aus Nord -
amerita nach Europa eingeschleppt worden , wo

sie an den Edelreben so günstige Vermebrungsbe »
dingungen gefunden hat . daß sie sich mit großer
Schnelligkeit Uber alle Weinbaugebiete von Euro -
pa ausgebreitet bat .

In Deutschland wurde die Reblaus erst-
mals 1874 bei Bonn festgestellt . Trotz aller sofort
ergriffenen Gegenmaßnahmen ist sie seitdem in
allen wichtigen Weinbaugebieten seßhaft gewor »
den . Die weite Verbreitung wie in anderen , be-
sonders den südlicheren Ländern , hat die Reblaus
in Deutschland nicht gefunden , da ihr unser Klima
nicht in dem Maße zusagt . Außerdem wurden bei
uns sofort energische Gegenmaßnahmen ergriffen .Die Einfuhr der fremdländischen Bastardreben ,die ansänglich für reblauswiderstandssäbig ge-
halten wurden , was sich aber später nur als be-
dingt richtig erwiesen bat , geht bei uns in Baden
auf das Jahr 1878 zurück

In Baden ist die Reblaus erstmalig in Jhrin -
ge « kurz vor dem Kriege festgestellt worden . Die
Blattreblaus konnte lange nur durch künstliche
Aufzucht in der Biologischen Reichsanstalt in
Berlin beobachtet werden . Im Jahre 1S27 aber
wurde sie erstmals selbständig in den Weinbergen
von Weingarten an Taylorsämlingen gefunden .

Sie von der Reblaus verursachten
Schaden

Die schädlichste Form der Reblaus ist die an den
Wurzeln der Reben saugende Wurzelreblaus . Ihr
Vorbandensein wird an den oberirdischen Teilen
des Rebstocks erst bemerkbar , wenn er durch t»>e
Saugtätigkeit zahlloser Läuse geschivächt im
Wuchs und Ertrag nachläßt . Die jüngsten Ver -
Buchungen entziehen sich anfangs der Wahrneb -
mung . Aber während die Läuse , im Umkreis der
zuerst befallenen fortschreitend , auch die benach -
barten Reben besiedeln , werden jene schwachtrie -
big . oft auch gelbsUchtig , infolge mangelnder
Holzreise frostempfindlich und sterben schließlich
ab . Dadurch entstehen in einigen Jahren , und
um so früher , je jünger die Reben »u Beginn des
Befalls waren , in den Rebbeständen Lücken oder
Löcher , in denen auch im Sommer der Erdboden
weithin sichtbar bleibt . Solche älteren Reblaus -
Herde fallen daher schon von weitem auf .

Die an den Blättern der Reben lebende Rcb «
lausform (Blattreblaus ) saugt sich als Junglaus
oberseits auf den jüngsten Blättern an den Trieb -
spitzen fest. Die angestochene Blattstelle vertieft
sich krugförmig und umwächst die Laus . Die reife
Galle wird bis erbsengroß , ihre in der Regel
dreilappige Oesfnung ist von steifen Härchen um -
stellt .

Die Schädlichkeit ver Blattrebläuse beruht in
erster Linie auf ihrer Eigenschaft , außer
neuen Blattrebläusen . auch Wurzelrebläuse
hervorzubringen .

Bei Massenbesiedlung der Blätter tritt auch
verzögerte Holzreifung und Fruchtkümmerung ein .In Gemarkungen , in denen die Blattreblaus
vontan auftritt , ist die natürliche Ausbreitungder Reblaus gegenüber solchen, in denen die Re -

be » nur wurzeloerseucht sind , hemmungslos er -
leichtert . Zu verhindern ist dies nur durch Besei -
tigung oder alljährliche Behandlung und Unter -
suchung der blattansalligen Rebsorten .

Sie Bekämviuna der Reblaus
Die Bekäinvfung der Reblaus ist in Deutsch-

land durch Reichszesetz vom 6 . Juli 1904 und
durch die Grundsätze für die Ausführung der 88 l
bis 3 dieses Gesetzes vom t . Februar 1923 und
7 . März 1929 , sowie durch die Bekanntmachung
betr . Bekämpfung der Reblaus in einigen Wein -
baugegenden vom 7 . Juli 1905, geregelt . Die
Durchführung der Bekämpfung liegt in den Hän -
den der Landesregierungen , welche hierfür befon -
dm Landesverordnungen erlassen haben . Die
Reichsregierung ist für die einheitliche Gestaltung
der Reblausbekämpfung zuständig .

Zur

Verhinderung und Verschleppung
von Rebläusen

sind die deutschen Weinbaugebiete in Weinbau -
bezirke eingeteilt . Ueber die Grenzen dieser Ge -
biete dürfen Reben und Rebteile nur mit bebörd -
licher Genehmigung versandt werden . Mit Hilfe
eines umfassenden Aussichtsdienstes wird staat -
licherseits versucht , alle reblausverseuchten Reb -
stocke so schnell wie möglich ausfindig zu machen
und zu vernichten bzw . zu entseuchen . Zu diesem
Zwecke unterliegen alle Rebeupflanzungen der
polizeilichen Anmeldepflicht . Außerdem bedarf der
Anbau aller nicht zur Europäerrebe zählenden
Rebsorten , auch der Pfropf - und Zierreben . der
Genehmigung der Reichs - und Landesregierung .
Diese wird laut Gesetz vom 1 . Januar 1931 ab
nicht mehr erteilt . Bei Uebertretungen dieses Ge-
setzes ist Strafe zu erwarten . Da infolge der be-
reits besprochenen zweifelhaften Einstellung der
früheren Regierung das Verbot vom 1 . Januar
1931 häufig übertreten wurde , bat die nationale
Regierung in Baden durch besonderes Entgegen -
kommen nur solche Rebstücke zur Vernichtung be-

stimmt , die nach dem 15. September 1932 ange -
pflanzt wurden .

Ist in einem Weinberg die Reblaus festgestellt ,
so wird die Seuchestelle mit einem Schutzgürtel als
„Reblausberd " zur baldigsten Entseuchung für den
freien Verkehr gesperrt .

Die Wiederbepflanzung entseuchter Reblaus -
Herde kann mit reblausanfälligen Reben erst er-
folgen , nachdem sie wenigstens l> Jabre völlig frei
von Reben und Nebstockausschlägen geruht haben
oder durch andere Kulturen ausgenutzt worden
sind. Bei Verwendung wurzelunanfälliger Pfropf ,
reden , wie solche bereits genannt wurden , kann
die Reupflanzung früher , soweit die örtlichen
Verhältnisse es zulassen , bereits in dem auf die
Entseuchung folgenden Jahre , vorgenommen wer -
den . Als Pfropfunterlage dienen ausschließlich
reblauswiderstandsfiihige bzw. - unanfällige Unter -
lagsreben . deren Veredelungsholz in staatlichen
oder staatlich überwachten Schnittweingärten in
Deutschland gewonnen oder aus dem Auslände
unter staatlicher Kontrolle eingeführt sind.
Zum Großanbau werden nur solche Sorten zu-
gelassen , welche gegen die langrüßliche Reblaus -
rasse an Blättern und Wurzeln vollständig un -
anfällig sind . Aus diese Weise wird die Wieder -
Verseuchung von Pfropfreben auf unanfälliger
Unterlage in Seuchengebieten dieser Reblausrasse
mit Erfolg verbindert .

Aus den Ausführungen ist ersichtlich, wie die
national - Regierung der derzeitigen Lage der
Hybridenbauern weitgehendst Rechnung triigt , aus
der anderen Seite aber auch gewillt ist , mit aller
Strenge die Reichsgesetze » im Woble de» einhel .
mischen Edelrebenbaues durchzuführe». v .
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Schüsse an d.ev grenze
Leg . 4 00 6.15 8.30. - Jugendl . nachm . ' I« Preise

Das große musikalische Lustspiel :
„Eine Frau wis Du"

Liare Haid - Georg Alexander
Adele Sandrock , 52gks Szakall

Fritz Kampeis

400
6.20
8.40

Vadisches

Staatsthsatsr
Sommer -Operette im
Etüdt . ttonzerthaus
Samktag , dcn 2 Sept .

Bunter Mild
Mitwirkende :

TaZ gesamte Personal
Ansang 20 Uhr

Ende nach : 23 Uhr
Preise 0.90— 2.30 Mk.

So . Z. 9 . Bunt . Abend

i78 !3

I
I
I

V |

Ksegerer 1
Seit 1889

ErdgeschoB . der |
gemuti . Auientnaitj
die niedrig . Preise |

StadtgarteK - Restaurant
Bekannt gute bürgerliche Küchel
Essen zu ntK . i .ao u . i*! k. 1 .50
Reiche Auswahl an Spitzenweinen I

ET« oninner Export 24403

ÄnX
' ag TanzüniepliaiiuRO

KNIELINGEK
Gasthaus zum „ Schwanen "
Bekanntes Hans für vorrügl . Speisen
i ' . Getränke ' Gemütl . Gesellschafts¬
räume ' Ab >teigpquaitier tür die Rhein¬
besucher und Freibader >3191

Besitzer -. ALBERT RUF
Metzger und Wirt

naiurmeaier Duriacn - Lerciienüerg G
Sonntag , 3. September 4 Uhr 4391

üewetnerg du Feine
Studenten -Schauspiel mit Gesang in 3 Akten

von otio meiner
Spielleit . : JOS . W. Dietzcn . Preise : - .60 1.- II. 1.20

Rotensol

Gasthaus u. Pension
Sannes «

H «
In staubsreler Höhenlage . Liegewiesen , mo >

dcrn eingerichtet , beste Verpsleg . , Bad . fließ .
Wasser , kalt und warm . Penston siir die
Nachsaison 3 .50 XU . Tel . Herrenalb S . A.
Nr . 420 . Bes . : K . M e r k l c . 4425

SamStag , 2. September . 20 .30 Uhr
Kleines Theater . Ende 22 .45 Uhr . Neu
einstudiert : Meine Frau , das Fräulein .
Musikalischer Schwank von HanS Zer -
leit , Musik von Hermann Beulten .
Sonntag , 3. September . IS Uhr Mer -
lurwald -Bühue . Ende 1S .15 Uhr .
Volksvorstellnng . Wie e8 euch flesäfit ,
Lustspiel von Shakespeare , Musik von
Ejnar Nilson . — Bei ungünstiger
regnischer Witterung siillt diese Bor -
stellung aus , dafür wird im Kleineu
Theater 20.30 Uhr — Die große Chan -
ee — gegeben .
Montag , 4 . September . 1« Uhr
kurwald Biihne . Ende 18 .30 Uhr .
spiel — Altdeutsche Trachtenspiel
Ein großes Nationales Spiel in SO
farbenfrohen Bildern aus deutschem
Leben , aus Gegenwart , Sage und Ge -
sd) ichle. — Bei regnerischer Witterung
findet dieses Gastspiel aus der Grasten
BUHne im Kurhaus , um 21 Uhr statt .
Dienstag , 5 . September . 20.30 Uhr .
Kleines Theater . Ende 22 .30 Uhr . Die
graste Chance , Lustspiel von Möller
uud Lorenz .
Mittwoch , 6 . September . 20.30 Uhr .
Kleine ? Theater . Ende 22.45 lXot .
Meine Frau das Fräulein , musikali¬
sches Lustspiel von Zerlett , Musik von
H . Beutle » .

Ereitag , 8 . Depteniber . 20.30 Uhr .
keines Theater . 22 .45 Uhr . AIS ich

noch im Fliigelkletde , ein fröhliches
Spiel von Kehm und Frehsee .
Samstag , 9 . September . 16 Uhr . vier -
kurwald -Bühne . Bollsvorstellung . Wie
es euch gefällt , Lustspiel von Shake -
fpeare , Musik von Ejnar Nilson .
Sonntag , 10. September . 16 Uhr . Mer -
kurwald - Biihne . BolkSvorftellnng .
Glaube und Heimat , Schauspiel von
Karl Schönherr .
20.30 Uhr , Kleines Theater . Ende 22 .45
Uhr . Meine Frau , das Fräulein , mu¬
sikalisches Lustspiel von H . Zerlett , Mu -
sik von H . Beulten .
Karten an der Kurhauskasse (Telephon
1180) . Die Vorstellungen auf der Mer -
kurwald -Bllhne werden durch grüne
Fähnchen aus den Straßenbahnwagen
angezeigt .

Sßsmtiatz Mamburg
Samstag , den 2. September , ' >S Uhr |

Eintraeht - FraiiHhirt
(Süddeutscher Meister ) I

V 28076 I

v . l. B . -muhihurg
MlBiga Eintrittspreis« . Vorspiel HapenDach |

ii .cThttu.ng ?
Auf xom deutschen

Ernte-Fest mit Tanz
im Wiener Hof

Im Sinne des Festes einzigart . geschmückte
Räume . If. Sohrempp - Printa -Biere . Natur¬
reine Weine direkt vom Winzer . 28081

| DetektiV ' jtusUufiftei I
Ä E . Lemme, Kriminal -Kommissära*D . A
^ ZähringerstraBe 92 W887 ^
yj, Beob&ekiaagea und EraltUlufMi w alles An§e- ^
p legenhelten n. an allen Flltzea. Grünt « Diskretita

Gasthaus _
u . Pension ) j £ i

Ii

Altrenom . bestbekannte Gaststätte
Auserl . Diners mit Porellen - Priv .-
Post -Autollnie Ottenburg - Durbach .
Tel. 1432. - Bes : W . Brunne *. 24013

LOWENRACHEN
Heute und morgen 28099

Kapelle Albert Ratzel . Außerdem
täglich Kon *ert der Stimmunss u .
Attraktions - Kapelle Arthur Klose .

Wo verbrlngo ich meine Herbstferientage ?
(Bahnstation )
bei SehSnmünxaobIn Huzenbach (BahnsUtion )

MM U.
Pension
Bestgeführtes Haus , großer Garten , Liege¬
wiese , anerkannt gute Küche . Pensionspreis
(4 Mahlz.) 3 .f>0 Mk. (Prospekte ) 28084
Besitzer : Fr . Grammel — Telephon S.A . 22

z. aaren

Beschültsepültnung
Der verehrlich . Einwohnerschaft ron Karlsruhe
gebe ich hiermit zur gefl . Kenntnis , daß ieh in
der BOPgerStPSlie 1 ein

Elektpo- lnstallationsgelchait
eröffnet habe .
Es wird mein Bestreben sein , sämtlich « Fach¬
arbeitern bei billigster Berechnung bestens aus¬
zuführen , und bitte hiermit um wohlwollende
Berücksichtigung . In fachm . Beratung stehe
ich gefne jederzeit kostenl . *ur Verfügung .

Hochachtungsvoll

albert Hilgert , EleKtromelster

Wohn . : Blumenstr . 14, Werkstatte : Bürgerstr . 1

^ ^ dtöarteis

Sonntag , den 8. September , von 11—11.16 Uhr :
Morgenkonzert (Kein Mustkzufchlag ) :

Bon IS —18 .30 Uhr : Nawmlttag »kon«ert .
Von N —22 .30 Uhr : « bendkonzttt .

Orchester : Harmoni « l»p«W».
— « »»ntag » verbilligte » Intrltt »»« »!«. —

r

L
Sanatorium Hohenwaldau

NcuieM. Cmahrungs». indlyld . Bad«- und biolog .
Degerloch - Stuttgart ' Letter : Dr . med . Kats (Arlo )

1
J

Hnallen Preislagen M«J»

bius & SÜ £ L .
Reparaturen auf und schnell

ZWISCHENAMAUftN- 4. SOFILNST» - WALOSTR.46

Karlsruhs
HOTEL RESTAURANT

Straunes
WaldstraBe 2 — Beim SohloB — Telefon «024
Gut narEBFiiche preinssra eaststen «.
Hremdensimmer 2 Mk . Volle Pension 5 Mk . >7814
Autoeinsteilung trei — Nebenzimmer in versob .
Gröben «ur Abhaltung von Sitzungen und Ver¬
anstaltungen
Es empfiehlt sieh F« . « I. Hoicnerl Nr. ISfMI

während der nornhirger Tagung : ODertragaag fl . Laatipmaw

Wir haben mit heutigem die
Weiterführung des Restaurants

aaunnsirai
(Ecke Karl- und Erbprinzenstr .)
Spezial - Ausschank der Bad-
Staatsbrauerei Rothaus A .-G . '
übernommen .

TtePviwaid and %\aa
früher „ KROKODIL"

2ms

Staunend billige Preise in
meiner Parliimerie-Abteilung :

Kfilnläcn Wasser 2fach stark FL 50 25 10 4
BirüenufESScr Masche 50 4
Portugal Koplwasser Flasche 50 ^
Kamliienshampon , flüss Riesenn .50 ^
Zahnpasta gr.Tube 25 4

kl . Tube10 4
Uo Ks-Raslerkilrgen 2807g

Schwedenstahl , handgeschl . 10 St . 35
Raslerseite Stange 15 4
Rasier-Creme Köln. Wasser gr. Tube 25x5
Gotlcmsuwsser mit Hamamelis Fl . 50 25 £
Elasco Hautcreme Dose Inh . ca . 23 gr. 10 <z
Blumtnsella 5 St- !. Celloph-Beutel Btl 25 4
KOIn. Wosserseite 7 St . i . Cell .-Beutel Btl . 50 <3

Deutsches
GeschäftMüMeb'

b t&afa *
Kaiserstraße 241 , nßchbt dem KaiserpUtz

Das führende

Famlllen - CafÄ

m. m Gate

i^ lyssöH
Unsere TANZ - ABENDE ab 1. September

Mittuiocns : im unteran Caie
Samstags una sonntans : im oheren San

<44? (Haler Saal )

NStreffensidiin

Alle Pg . denen es nicht vergönnt ist am großen Reiche¬
parteitag In Nürnberg teilzunehmen , treffen sich am
Samstag und Sonntag im 28094

ÜS . » lfai € § h @ lm

und hören die Uebertragungen aus Nürnberg .
Es ladet freundl . ein Aug . Merkie und Frau .

ficMo - U Ae » TtumBrnf !

Sie hören den Reichsparteitag 1933 in folgenden Lokalen :

„Viev Jahreszeiten "
beim Rathau « — Hebelstrasse 21
Vorzügliche KQche , gepflegte Weine ,
ff Moninger Bier *8102
J . Doninger . Küchenchef

28101

Caf £ Grüner ffia um
am Durlacher Tor — P. Haneinann

18107Holel^ eslaurant

Goldener

'Resla.uvalion
Qusiav Kvafi
Kaiserallee 27 28105

Qusihaus HIhlacl
28106 Aeltestes Parteilokal der N .S D .A .P .

ZUtdeutache
Bier " und . Weinstube
28100 Pg . Münz

fromenadehaue . ReelauFalion 18,04

Keglevheim
Kalseraliee 13 — Inhaber : L. LIMf

Slestourant Schillereck
Besitzer : Georg Singer 28108
Karlsruhe I, B ., SchlllerstraBe 24

Die große Rede des Herrn
Reichskanzlers

wird Sonntag abend 18 Uhr Im

Colosseum-
Garten - u . Saal mittels Lautsprecher bekannt ¬

gegeben . * t !4

^
Kath . Gemeindehaus St . Bernhard , B . -Baden

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiii Kochschule iiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Ava TCocMimm* am 11 .SepL
morgenKurs von v.9 -1 unp , AbendKurs von v>8 -ii Uhp

Der Kurs kostet einschließlich Schulgeld RM. 80.—
Anmeldungen jederzeit im Gemeindehaus . — Fernsprecher 1849

V.. .
Cafe m

Grüner sai
II « !

Büfard - AKademie

9lm besten und bil¬
ligsten kausen Sie im

Braunen
Faiirrad - Naus

« aiserftr . 6S.
bei SS .- Mann

H . Witzemann | r .
Eig . Reparaturwerk -
ftättc . — Dem Raten -
kaufabkommen angc -
schlössen. (27K46)

Achtung
Griber u . » irten legt
gut u . bill . an Julius
Kauschke , Karlstr. 41.
18500

Baden -Baden 2S090
Rettlgyral « 4. Telephon 557

Mllmiig Marti» Flößer
empfiehlt fein « einheimischen und fremden
NKHr- « nd Tasclbiere . Fabrikation von Ba -
den -vadener Tafelwasser und erstklassigen Sr -
frlschungsgetriinken . Heil - und Tafelwasser
in großer Auswahl . Aellester und beste! age -

führtet Bleiverlag am Platze , « egt . 1892.

Rintfufi
fcefa mat nr gutea Keltcv «nd KBdw.
1MM bk . tMrf b « .

M
Sa^ kus z-lUattnjUI

gut btlr*>jsnfch*» Hub . —
Po », e»* KUrncf

mn
ßsenbahn-Hetel

Teim

i Jeder TagesÄt
Mta -f

Burg Windeck
ntag ivtorti
Keller

et -,

Sasfhavs LSebttzn
M MsgerOcbe

Z3T Ifeffe
Out
StftlacWng « Freiem

0
L StMctf « | riiz

27795
Billige Herbstkureh . l

fl ILDBAD
lm SCHWARZWALD

Heilbad 34-jt - c.
430-750 m Q.d.M.
BERGBAHN

Das deutsche Verjüngungsbad
Luftkurort

, Badvonrallung ofrr
Kurverain Wlldbed unH «S« BebeÜifö «.1 Ol# —*

SolmriciwaW f»«l Immg»

RHEUMA
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